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Paris:

Ein altes Haus...

In diesen Tagen ist es abgebrochen
worden, das alte Haus Nummer 64

an der Rue de Saintonge, in dem Ro-
bespierre, der ehemalige kleine Rechts-
anwalt von Arras und nachmalige
große Revolutionär, vom Oktober
1789 bis zum Juli 1791 eine ärmliche
Wohnung innehatte, bestehend aus
einem auf die Straße führenden Zim-
mer, einem kleinen Raum und einer
Küthe, von denen aus man den Blick
auf den Hof hatte. Hier hat er seine

großen Reden vorbereitet, denen er
seine Volkstümlichkeit zu verdanken
hatte; und hier hat er den Plan auf-
gestellt, der die ungezählten Opfer der
Guillotine bedingt hat. Jetzt ist diese

historische Stätte dem Nichts überlie-
fert, das Haus und die Wohnung des

Revolutionärs mit dem fanatisch-
idealen Machttrieb sind verschwun-
den, wie alles, was Menschengeist und
Menschenhand aufgebaut, einmal ver-
schwinden muß, wenn es allzu alt und
baufällig geworden ist.

Der innere Hof des Hauses, das Robespierre in
den Jahren 1789/91 bewohnt hat. Die beiden
Fenster des obersten Stockwerks rechts gehören
zu Robespierres Küche und zu dem Raum, in
dem manchmal sein Sekretär geschlafen hat.

L'immeab/e 64 de /a rae Sainïonge est condamné.
La pioche de* démo/issears t>a /aire disparaître
cette demeure bistorigae <yai de 1759 à 179/
abrita Robespierre, /e /ion de /a 7*erreur.

Le /Lzris
Jes

D/4 /iorc //e /tf Terreur <*** petit rat.

Blick auf die Dächer von der Küche aus. Rechts der Ofen, der
noch aus Robespierres Zeiten stammt, an dem er also aller Wahr-
scheinlichkeit nach seine Hände gewärmt hat.

On /e voit, ce n'est pas à tort gae Robespierre était gaa/i/îé d'«in-
corraptib/e» par ses partisans. Ce/ai <?ai, soas /a 7"errear, /at /e

maître incontesté de Paris et de /a France n'avait poar toate rési-
dence #a'ane cbambre, an rédait et ane caisine, Za#ae//e est de-
meafée dans son état ancien.

Nr. 22 1939 Seite 666


	Paris : ein altes Haus...

